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21i. Gesetz: Ruhe- und Versorgungsgenußzulagegesetz 19-66; 1\nderung (3. NovelJe zum Ruhe- und Versorgung:s­
genußzulagegeset:z !%6). 

23. 
Gesetz vom 25. April 1975, mit dem das 
Ruhe- und V ersorgungsgenußzulagegesetz 
1966 geändert wird (3. Novelle zum Ruhe­
und Versorgungsgenußzulagegesetz 1966) 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Ruhe- und Versorgungsgenußzulage­
gesetz 1966, LGBI. für Wien Nr. 221196$, in der 
Fassung der Gesetze LGBI. für Wien Nr. 21/ 
1969 und 1/1972 wird wie folgt geändert: 

1. Nach dem S 6 a ist folgender § 6 b einzu­
fügen: 

,,Berücksichtigung früherer 
D i e n s t v e r h ä l t n i s s e z u an de r e n i n-

1 ä n d i s c h e n Gebietskörper­
schaften 

§ 6 b. Stand ein Beamter vor dem bestehenden 
Dienstverhältnis in einem Dienstverhältnis zu 
einer anderen inländischen Gebietskörpersdiaft 
{zum Land Wien) und ist die im früheren Dienst­
verhältnis zurückgelegte Zeit im bestehenden 
Dienstverhältnis ruhegenußfähig, so sind bei An­
wendung dieses Gesetzes 

a) das Dienstverhältnis zu der anderen inlän­
disdten GebietSkörperschaft (zum Land 
Wien) einem Dienstverhältnis zur Stadt 
Wien und 

b) die aus dem Dienstverhältnis zu der an­
deren inländischen Gebietskörperschaft 
(zum Land Wien) bezogenen Entgeltteile, 
welche mit gemäß § 2 Abs. 1 anrechenbaren 
Nebengebühren vergleichbar sind, den im 
Sinne des § 2 für die Ruhegenußzulage an· 
rechenbaren Nebengebühren 

gleichzuhalten." 

2. § 11 hatzu lauten: 

"§ 11. Die Gemeinde hat ihre in diesem Gesetz 
geregelten Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich 
zu besorgen.~' 

Artikeln 

Art. I Z. 1 ist auf den Beamten der Stadt Wien 
anzuwenden) der am 1. Jänner 1975 dem Dienst­
stand angehört oder später in ein öffentlich-redit­
liches Dienstverhältnis zur Stadt Wien aufge­
nommen wird. 

Artikel III 

(1) Art. l und II treten mit 1. Jänner 1975 in 
Kraft. 

(2) Die Gemeinde hat ihre im Art. II geregelten 
Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich zu be­
sorgen. 

Der Landeshauptmann: 

i. V. Pfo<:h 

Der Landesamtsdirektor: 

Ertl 

Erhih:.W:h im DnidoortenvWq du Stadduuptbm, I. Rathaus, Stege 7, Hod.i~, u.ru1 io der' Vecbuf.meUe d~· Omrreäi..mn Scua­
~ - Wiener Zeitung. m. Reruwq: 12a. Verkaunprcis 2·- S.. 
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